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Gottlieb Johann Friedrich Haberlandt (* 28. November 1854 in
Ungarisch-Altenburg, heute Mosonmagyaróvár; † 30. Januar 1945 in
Berlin) war ein österreichischer Botaniker. Er begründete die
physiologische Pflanzenanatomie und war Mitentdecker der
pflanzlichen Hormone.
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Haberlandt war eines von sechs Kindern des Agrarwissenschaftlers Friedrich Haberlandt (1826–1878). Sein
Bruder Michael Haberlandt (1860–1940) war Ethnologe.

Haberlandt studierte an der Universität Wien, wo er 1876 promoviert wurde. Danach arbeitete er bei Simon
Schwendener an der Universität Tübingen. Ab 1888 war er Professor für Botanik an der Technischen
Hochschule Graz und ab 1910 an der Universität Berlin.
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der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, Wien 1959, S. 124 f. (Direktlinks auf S. 124,
S. 125).
Ekkehardt Höxtermann: „Das Wetter wird vermutlich schön...“ - Eine Erinnerung an Gottlieb
Haberlandt (1854-1945) im 50. Todesjahr. In: Biologisches Zentralblatt Bd. 115, 1966, S. 214-240 (m.
Schriftenverzeichnis u. Bild).

Literatur von und über Gottlieb Haberlandt (https://portal.d-
nb.de/opac.htm?query=Woe%3D118973711&method=simpleSearch) im Katalog der Deutschen
Nationalbibliothek
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(http://lccn.loc.gov/n87118361) | VIAF: 18021801 (http://viaf.org/viaf/18021801/) | Wikipedia-
Personensuche
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